
Moin Cuxhaven

VON KAI KOPPE

Staubsauger
kapituliert vor
Sandkörnern
Einen Euro habe ich in den
Münzschlitz geworfen, und
das Gerät macht immerhin or-
dentlich Lärm. Aber saugt das
Ding auch vernünftig? Wenn
ich, was alle Jubeljahre mal
vorkommt, einen der an
Tankstellen installierten SB-
Staubsauger ansteuere, über-
zeugt mich das Ergebnis meis-
tens nicht wirklich. So ist es
auch diesmal. Vom gröbsten
Dreck - ein paar Tannenna-
deln - habe ich meinen Koffer-
raumteppich befreien kön-
nen. Doch die kleineren Parti-
kel, Sandkörner zum Beispiel,
haften hartnäckig am schwar-
zen Nadelfilz. Wegzubekom-
men sind sie allenfalls, wenn
man mit der Düse ausgiebig
über den Textilbelag schabt.
Nun sind diese Autosauger ja
eigentlich relativ leistungs-
stark. Münzen, die unter die
Vordersitze gefallen sind, ja
selbst imWagen vergessene
Kugelschreiber verschwin-
den, wenn man Pech hat, mit
einem Affenzahn in dem un-
handlichen Schlauch. Liegt es
tatsächlich an den Teppichfa-
sern, dass sich der Autoboden
so schwer absaugen lässt?
Oder an der Form der Düse?
Ein Rätsel des Alltags, das ich
noch nicht gelöst habe.

Ebbe & Flut:
Hochwasser: 10:15 / 22:37
Niedrigwasser: 04:25 / 16:52
Wassertemperatur: 12° / Wind: NW 5
Wattwanderung: 14:45-16:15

KABARETT IN DER KUGELBAKE-HALLE Treckerfahrer Günther stieß auf viele eingefleischte Fans. 4Seite 8
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Schulbehörde zieht in den AFH
Neue Büroflächen: Umbau der historischen Fischhalle IV für das Regionale Landesamt für Schule und Bildung läuft

VON MAREN REESE-WINNE

Cuxhaven. Die Raumnot im
Cuxhavener Kreishaus hat we-
sentlich damit zu tun, dass die
Landesschulbehörde in Cux-
haven auf Immobiliensuche
gehen musste. Im Herzen des
Cuxhavener Hafens wurde sie
fündig. 600 Quadratmeter Bü-
rofläche sollen am 1. Juli fertig
sein.

So jedenfalls ist es zwischen der
Zentrale des Niedersächsischen
Landesamts für Schule und Bil-
dung in Lüneburg und der AFH
Alter Fischereihafen GmbH ver-
einbart worden. Dezernent Lars
Mittelstädt von der Außenstelle
Cuxhaven berichtet von seiner -
grundsätzlich - positiven Überra-
schung, als er zum erstenMal die
ihmgenannteAdresse in der Prä-
sident-Herwig-Straße angesteu-
ert habe. Der Mietvertrag wurde
bereits Anfang des Jahres ge-
schlossen.

Die neuen Räume befinden
sich in Sichtweite der Schleuse,
der Hapag-Hallen und der Ha-
fen-Aktivitäten. „Vor allem aber
auch fußläufig zum Bahnhof“,
wie Mittelstädt erfreut betont.
Das komme nicht nur den Mit-
arbeitern und Mitarbeiterinnen
zugute, sondernvor allemdenEl-
tern, die sich in der Behörde be-
raten lassen wollten, sowie den
Schulleitungen und Lehrkräften
aus dem gesamten Kreis, die dort
ein- und ausgingen.

Alle Beschäftigten wieder
an einem Ort
AlleBeschäftigtenderAußenstel-
le Cuxhaven können zudem dort
wieder auf einer Bürofläche zu-
sammenrücken, nachdem sie zu-
letzt aufbis zudrei Standortever-
teilt waren. Dezernentinnen und
Dezernenten, Beraterinnen und
Berater, Schulpsychologie und
RZI (Regionales Unterstützungs-
zentrum Inklusive Schule) - alles
zusammen sind das 17 Personen
inklusive einiger, die für die
Schulen im Einzugsbereich Sta-
de zuständig sind.

Lars Mittelstädt freut sich auf
die Zukunft mitten in einem so
spannenden Umfeld, in dem sich
nochviel tunwird, berichtet aber
auch schmunzelnd über seine
Gefühle, als er des Rohbaus an-
sichtig wurde: Nicht viel anders
als eine Bauruine präsentierte

sich da das Obergeschoss am äu-
ßersten Ende der Fischhalle IV.
Lars Mittelstädts erster Impuls:
„Zum 1. Juli kann das nichts wer-
den.“ Wird es aber doch, versi-
chert Jörg Staiger, Geschäftsfüh-
rer der AFH Alter Fischereiha-
fen GmbH. Die Arbeiten gingen
gut voran, die Fenster seien er-
neuert und der Estrich gegossen
worden. Obwohl die Treppe ins
Obergeschoss schon verbreitert

worden ist, reicht das nicht als
einziger Zugang: Auf die durch
einen Fahrstuhl gegebene Bar-
rierefreiheit legt Lars Mittel-
städt auch höchsten Wert, allein
schon wegen der Zugänglichkeit
für Eltern, die sich über Inklu-
sionsmöglichkeiten für ihr Kind
kundig machen wollten.

„Modernste Technik, ange-
nehme Arbeitsatmosphäre und
eine inspirierende Umgebung“

verspricht die AFH Alter Fische-
reihafen GmbH. „Wir freuen uns
sehr, die Schulbehörde als neu-
en Mieter begrüßen zu dürfen.
Die modernen Räumlichkeiten
bieten beste Arbeitsbedingun-
gen und werden perfekt für die
Bedürfnisse der Behörde herge-
richtet“, so Norbert Plambeck. Er
sieht in der Entscheidung auch
eine Bereitschaft der Behörde
zur Zusammenarbeitmit innova-
tiven Unternehmen.

Mit der Entwicklung der neu-
en Bürofläche werde ein weite-
rer Teil der historischen Fisch-
hallen wiederbelebt, so Plam-
beck, der dies auch als wichtiges
Zeichen an die Bevölkerung ver-
steht, dass sich im Fischereiha-
fen etwas bewegt. „Für mich ist
es schon lange losgegangen“, ver-
sichert Plambeck, „aber jetzt
wird es sichtbar.“ Zurzeit wür-
den Gespräche mit weiteren
Mietinteressenten geführt.

Koexistenz mit Gastronomie
und Einzelhandel
Rund 2700 Quadratmeter reiner
Büroflächen (inklusive der eige-
nen) seien bereits vermietet, er-

gänzt Jörg Staiger und erklärt:
„Damit sind fast sämtliche Büro-
flächen in den Bestandsgebäu-
den, welche zum größten Teil
unter Denkmalschutz stehen,
vergeben.“ Wobei das Erdge-
schoss in der Regel der Gastrono-
mie und dem Einzelhandel vor-
behalten sein sollte. Im Unterge-
schoss unter dem Regionalen
Landesamt wird sich wie bisher
ein fischverarbeitender Betrieb
befinden. Insgesamt sei geplant,
im Alten Fischereihafen rund
20.000 Quadratmeter Büroflä-
chen entstehen zu lassen - mit
dem Ziel eines „modernen und
attraktiven Gebäudeensembles“,
das sich durch vielfältige Nut-
zungsmöglichkeiten auszeichne.

Der neue Landrat Thorsten
Krüger wird unterdessen keine
Schwierigkeiten haben, die von
der Landesschulbehörde freige-
gebenen Räume mit kreiseige-
nen Leuten zu besetzen. Im
Gegenteil, dies war ausdrückli-
cher Wunsch der Landkreisver-
waltung, die immer noch Büro-
Container imEinsatzhatundsich
seit Jahren mit Erweiterungs-
möglichkeiten beschäftigt.

Investor Norbert Plambeck, Dezernent Lars Mittelstädt von der Außenstelle Cuxhaven des regionales Landesamts für Schule und Bildung und
Jörg Staiger, Geschäftsführer der AFH Alter Fischereihafen GmbH (v.l.) vor der historischen Fischhalle IV, in deren Obergeschoss die Behörde ein-
ziehen wird. Angedeutet ist oben rechts eines der neuen Giebelfenster zu erkennen. Foto: Reese-Winne

Diese Visualisierung zeigt, wo sich die Räume der Außenstelle befinden
werden und an welchen Stellen rund ums Hafenbecken die AFH GmbH
noch Neues entstehen lassen will. Grafik: AFH Alter Fischereihafen GmbH

Prozession durch das
Musikerviertel
Portugiesische Katholiken feierten Jahrestag einer Marienerscheinung

Cuxhaven. Der vergangene Sonn-
abend war ein besonderer Tag
für Portugiesen katholischen
Glaubens: Auf den 13. Mai fällt
der Jahrestag des Wunders von
Fátima, an das auch in Cuxha-
ven mit einer Prozession erin-
nert wurde.

Hintergrund ist eine Marien-
begegnung: 1917 berichtete drei
Hirtenkinder, dass ihnen unweit
der in Zentralportugal gelege-
nen Stadt die Muttergottes er-
schienen sei. Es blieb nicht bei
einem singulären Ereignis: Über
ein halbes Jahr hinweg soll sich
die Erscheinung wiederholt ha-

ben, weswegen der Ort, an dem
heute eine Kapelle steht, noch im
Laufe desselben Jahres zu einer
Pilgerstätte avancierte. Nach-
dem mehrere Tausend Men-
schen am 13. Oktober 1917 ein
seltsamesSonnenphänomenver-
folgt hatten, endeten die Erschei-
nungen - heißt es jedenfalls in
entsprechenden Chroniken.

Zug von circa
200 Gläubigen
Nachdem die Gottesmutter im
katholischen Glauben als Fürbit-
terin gilt, zollte am Sonnabend
die Kirchengemeinde St. Marien

dem oben erwähnten Datum Re-
spekt. Die Gemeinde zählt viele
Mitglieder mit portugiesischen
Wurzeln: „Unsere liebe Frau von
Fátima / bete für uns“, lautete
(sinngemäß übersetzt) die Auf-
schrift eines Banners, das einer
Prozession von circa 200 Gläubi-
gen vorangetragen wurde. Im
Beisein von Cuxhavens Oberbür-
germeister Uwe Santjer hatte
sich der Zug um 15 Uhr von der
Kirche aus in Bewegung gesetzt.
Sechs Personen waren nötig, um
eine blumengeschmückte Sänfte
mit der Marienstatue zu stem-
men. (kop)

Auf einer blumengeschmückten Sänfte wurde die Marienfigur die Beet-
hovenallee hinabgetragen. Foto: Koppe

Parteien
Claus Seebeck
gehört zum
MIT-Vorstand
Kreis Cuxhaven. Der CDU Land-
tagsabgeordnete Claus See-
beck zählt ab sofort zu den Bei-
sitzern der CDU-Mittelstands-
vereinigung (MIT), Kreisver-
bandCuxhaven. „Sohabenwir
quasi einen direkten Draht ins
Landesparlament“, freute
sich der MIT-Kreisvorsitzen-
de Dirk Timmermann, der auf
einer Jahresversammlung im
Amtbestätigtwordenwar. See-
beck selbst kann nachvollzie-
hen, dass mit seiner Wahl in
den Vorstand Erwartungen
verbunden sind: „Gerade in
der jetzt kommendenZeitmüs-
sen wir unserem Mittelstand
fest zur Seite stehen“, betonte
er. „Die kommenden Aufga-
ben werden für uns alle sehr
herausfordernd, mit Blick auf
die aktuelle Landes- und Bun-
despolitik müssen wir die
Stimme der Vernunft für die
Wirtschaft sein.“

Neben Timmermann wur-
den auch sein Stellvertreter
Hans-Hermann Ropers und
Schriftführer Hermann Artur
Schlesinger wiedergewählt.
Neuer Schatzmeister ist Heinz
Wiebalck, der bisher schon als
Beisitzer dem Vorstand ange-
hörte. (red)
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